3

Satzung des

Fördervereins Kultur und Tradition e. V. - Lüttelforst

§ 1 
Name und Sitz

1. Der Verein führt den Namen „Förderverein Kultur und Tradition – Lüttelforst“
2. Der Verein hat seinen Sitz im Ortsteil Lüttelforst der Gemeinde Schwalmtal.

3. Der Verein wird im Vereinsregister des Amtsgerichtes Viersen eingetragen.
4. Das Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr.

§ 2 
Zweck des Vereins

1. Der Verein sieht seine Aufgabe in der Unterstützung der dörflichen Kultur und Tradition im Ortsteil Lüttelforst der Gemeinde Schwalmtal.

2. Der Verein verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige, soziale, gesellschaftliche und kirchliche Zwecke i. S. des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke“ der Abgabenordnung.

3. Die Satzungszwecke werden insbesondere verwirklicht durch:

a) Landschaftspflege und Orts-Verschönerung

b) Brauchtums- und Geschichtspflege

c) Unterstützung kultureller und sozialer Aktivitäten

d) Erhaltung und Förderung gesellschaftlich-sozialer Räume

§ 3 
Selbstlosigkeit
1. Der Verein ist selbstlos tätig. Er verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke

2. Mittel des Vereins dürfen nur für die satzungsgemäßen Zwecke verwendet werden. Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mittel des Vereins.

3. Niemand darf durch Ausgaben, die dem Zwecke des Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütungen, begünstigt werden.

4. Die Mitglieder dürfen bei ihrem Ausscheiden, bei Auflösung oder Aufhebung des Vereins keine Anteile des Vereinsvermögens erhalten.

§ 4 
Mitgliedschaft

1. Mitglieder des Vereins kann jede natürliche Person ab 16 Jahren und jede juristische Person (Ortsvereine, Firmen, Geschäfte etc.) werden, die seine Ziele unterstützt.
2. Über den Antrag auf Aufnahme in den Verein entscheidet der Vorstand. Die Ablehnung eines Aufnahmeantrages braucht nicht begründet zu werden und ist nicht anfechtbar.

3. Für juristische Personen gilt 1 Stimme Stimmrecht, die Vertretungsvollmacht ist von der vertretenden Person nachzuweisen. 

4. Die Mitgliedschaft erlischt durch:

a) Austritt, Ausschluss, Tod oder Verlust der Rechtsfähigkeit.
b) Der Austritt eines Mitgliedes ist nur durch schriftliche Erklärung gegenüber dem Vorstand mit Vierteljahresfrist zum Ende des Geschäftsjahres möglich.

c) Ein Mitglied kann ausgeschlossen werden, wenn es gegen die Ziele und Interessen des Vereins schwer verstößt oder trotz Mahnung mit dem Beitrag für ein Jahr im Rückstand bleibt. 
Über den Ausschluss eines Mitgliedes entscheidet der Vorstand mit einfacher Mehrheit.
Das betreffende Mitglied ist dann nicht stimmberechtigt.
Dem Mitglied muss vor Beschlussfassung Gelegenheit zur Stellungnahme gegeben werden.

5. Die Vereinsmitglieder zahlen Beiträge, deren Höhe durch die Mitgliederversammlung mit einfacher Mehrheit festgesetzt wird.
Die Beiträge sind innerhalb von drei Monaten nach der Aufnahme fällig.
§ 5
Organe des Vereins


Organe des Vereins sind:

a) die Mitgliederversammlung

b) der Vorstand

§ 6
Vorstand

1. Der Vorstand besteht aus 9 Mitgliedern.

a) dem/der erste Vorsitzenden

b) dem/der stellvertretenden Vorsitzenden

c) dem/der Schriftführer/in

d) dem/der Kassenführer/in

e) fünf sachkundige Beisitzer/innen
2. Vorstand im Sinne des § 26 BGB sind 3 Mitglieder, nämlich 

a. der/die erste Vorsitzende, 
b. der/die stellvertretende Vorsitzende

c. der/die Kassenführer/in

Er vertritt den Verein gerichtlich und außergerichtlich.

Je zwei dieser Vorstandsmitglieder sind gemeinsam vertretungsberechtigt.
3. Der Vorstand wird von der Mitgliederversammlung für die Dauer von zwei Jahren gewählt. Die Wiederwahl der Vorstandsmitglieder ist möglich.

4. Die jeweils amtierenden Vorstandsmitglieder bleiben nach Ablauf ihrer Amtszeit solange im Amt, bis ihre Nachfolger gewählt sind. Bei Widerruf der Bestellung eines Vorstandsmitgliedes hat das betreffende Mitglied kein Stimmrecht.
5. Wenn ein Vorstandsmitglied aus persönlichen Gründen nicht mehr dem Vorstand angehören möchte, hat es die Möglichkeit, seine Vorstandsmitgliedschaft jederzeit mit sofortiger Wirkung niederzulegen. Beim Ausscheiden eines Mitgliedes des Vorstandes ist der Gesamtvorstand berechtigt, ein neues Mitglied kommissarisch bis zur nächsten Mitgliederversammlung zu berufen.

6. Dem Vorstand obliegt 

a. die Führung der laufenden Geschäfte des Vereins

b. die Ausführung der Beschlüsse der Mitgliederversammlung

7. Vorstandsitzungen finden jährlich mindestens dreimal statt. Die Einladung zur Vorstandsitzung erfolgt durch den Vorsitzenden oder zwei Vorstandsmitgliedern nach § 26 BGB unter Einhaltung einer Einladungsfrist von mind. 7 Tagen. Vorstandsitzungen sind beschlussfähig, wenn 4 Vorstandsmitglieder anwesend sind, darunter der/die erste oder stellvertretende Vorsitzende. 
Der Vorstand fasst seine Beschlüsse mit einfacher Mehrheit. 
Bei Stimmengleichheit gilt der Antrag als abgelehnt.
§ 7  
Mitgliederversammlung

1. Die Mitgliederversammlung ist oberstes Organ des Vereins.
2. Die Mitgliederversammlung ist zuständig für

a) Programmatische Festlegung der Vereinstätigkeit für das Geschäftsjahr

b) die Wahl der Vorstandsmitglieder
c) Genehmigung des Haushaltsplanes und des Jahresabschlusses

d) die Entlastung des Vorstandes
e) die Wahl von zwei Rechnungsprüfern, die nicht dem Vorstand angehören dürfen
f) Beschlüsse über Satzungsänderungen und Auflösung des Vereins

g) Festsetzung des Mitgliederbeitrages
h) die Bildung von Ausschüssen
3. Die Mitgliederversammlung ist im Laufe eines Geschäftsjahres mindestens einmal durch die/den Vorsitzende/n oder durch die/den stellvertretende/n Vorsitzende/n einzuberufen (ordentliche Mitgliederversammlung).

4. Die Mitgliederversammlung ist darüber hinaus so oft einzuberufen, wie es die Angelegenheiten des Vereins erfordern. Sie ist außerdem binnen 4 Wochen einzuberufen, wenn dies vom Vorstand oder 1/10 der Mitglieder unter Angabe der Gründe schriftlich beantragt wird (außerordentliche Mitgliederversammlung). Die Einladung zur Mitgliederversammlung muss schriftlich durch die/den Vorsitzende/n oder die/den stellvertretende/n Vorsitzende/n unter Angabe der Tagesordnungspunkte mit einer Frist von 2 Wochen erfolgen.

5. Die Mitgliederversammlung wird von der/dem Vorsitzenden, bei deren/dessen Verhinderung von der/dem stellvertretenden Vorsitzenden geleitet. Ist auch die/der stellvertretende Vorsitzende verhindert, so wählt die Mitgliederversammlung den Versammlungsleiter.

6. Beschlussfähig ist jede ordnungsgemäß einberufene Mitgliederversammlung.
7. Jedes volljährige Mitglied hat eine Stimme. Das Stimmrecht ist nicht übertragbar.
8. Beschlüsse der Mitgliederversammlung bedürfen, außer bei Beschlussfassungen zu Satzungsänderungen und zur Auflösung des Vereins, der einfachen Mehrheit der abgegebenen gültigen Stimmen, bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. Bei Wahlen und darüber hinaus auf Antrag eines Zehntels der anwesenden Mitglieder ist eine geheime Abstimmung anzusetzen.

9. Zur Beschlussfassung über die Änderung der Satzung oder über eine Auflösung des Vereins ist die Anwesenheit der Hälfte der Vereinsmitglieder erforderlich. Bleibt die einberufene Mitgliederversammlung beschlussunfähig, so ist eine neue Mitgliederversammlung einzuberufen, die ohne Rücksicht auf die Zahl der erschienenen Mitglieder beschlussfähig ist. Auf diesen Tatbestand ist in der Einladung hinzuweisen. Beschlüsse über eine Satzungsänderung oder eine Auflösung des Vereins erfordern eine Mehrheit von 2/3 der abgegebenen gültigen Stimmen.

10. Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung ist eine Niederschrift anzufertigen, die von der/dem Versammlungsleiter/in oder von dem/der ersten Vorsitzenden und dem Protokollführer zu unterzeichnen ist.

11. Bei Auflösung des Vereins oder Wegfall des steuerbegünstigten Zweckes fällt das Vereinsvermögen an die katholische Pfarrgemeinde St. Jakobus in Lüttelforst mit der Auflage, den Betrag ausschließlich für die bauliche Unterhaltung des Kirchengebäudes zu verwenden.
Lüttelforst, 03. Juli 2005
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